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Premiere auf dem Rhein
Gelungene „Schnupperkreuzfahrt“ des Schiffer-Verein Beuel
Beuel. „Wie können wir nach
dem Ende der Corona-Auflagen
das Vereinsleben wieder akti-
vieren?“ Diese Frage stellte
sich der Vorstand des Schiffer-
Verein Beuel, berichtet Käpt’n
Reiner Burgunder und erklärt
voller Stolz, „dass sehr schnell
eine Idee die Runde machte:
Eine Mehrtageskreuzfahrt.“
Gesagt, getan! Die Reisekauf-
frau und Schifferschwester An-
gelika Stender erhielt den Auf-
trag, eine „Schnupperkreuz-
fahrt“ rheinaufwärts zu organi-
sieren. „Wie groß das Interes-
se an einem solchen Event war,
bestätigte sich, als aus den er-
warteten 20 Teilnehmern mehr
als das Doppelte wurden. Mit
dem Bonner Unternehmen
„Phoenix“ wurde auch schnell
ein kompetenter Partner gefun-
den“, so der Zweite Vorsitzen-
de Dieter Westermann. Und so
ging es Ende April mit der erst
vor wenigen Wochen in Dienst
gestellten „MS ALISA“ von Köln
nach Strasbourg.
Bevor es richtig losging, erhielt
jeder Reiseteilnehmer ein klei-
nes Geschenk in Form eines
Schlüsselanhängers mit Reise-
engel. Die erste Etappe, die in
Mannheim endete, führte na-
türlich auch an Beuel vorbei.
Überschwänglich wurde die
„ALISA“ bei der Vorbeifahrt an
der Nepomukstatue und dem
Schiffermast von den am Ufer

wartenden Beuelerinnen und
Beuelern begrüßt. Kapitän Zs-
lot Kiraly revanchierte sich mit
einem dreimaligen Hupsignal.
In Worms hatten die Passagie-
re die Möglichkeit, mit dem Bus
nach Heidelberg und weiter
nach Mannheim zu fahren. Wer
das nicht wollte, fuhr mit dem
Schiff weiter nach Mannheim

und hatte dann Gelegenheit,
beim Landgang die Stadt ken-
nenzulernen. Abends fand der
obligate Empfang des Kapitäns
mit seiner Crew statt. Ein le-
ckeres Gläschen Sekt sorgte für
eine gelöste Stimmung.
Der zweite Tag führte die Rei-
senden nach Strasbourg. Dort
standen eine Besichtigung der

Stadt und eine Schifffahrt auf
ihren Kanälen auf dem Pro-
gramm. Wer Lust und Laune hat-
te, konnte nachmittags eine
Fahrt ins Elsass unternehmen.
Höhepunkt des unterhaltsamen
Abends war eine Tombola zu-
gunsten eines guten Zwecks,
wobei zwei Mitglieder*innen
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„Ronja Räubertochter“ feiert am 20. Mai Premiere
Das Stück kehrt mit neuer Besetzung der Kinderrollen ins JTB zurück
„Ronja Räubertochter“ spielt in
der über 50-jährigen Geschichte
des Jungen Theaters Bonn eine
ganz große Rolle und ist mit bisher
vier Neuinszenierungen das Stück,
das bei uns am häufigsten neu
inszeniert wurde. Mattis, der Räu-
berhauptmann, lebt mit seiner
Bande in der Mattisburg mitten
im finsteren Mattiswald. In einer
besonders stürmischen Gewit-
ternacht wurde seine Tochter Ron-
ja geboren, und in derselben
Nacht schlug der Blitz in seine
Burg ein und spaltete sie in zwei
Teile. Zwölf Jahre später zieht
Borka, der Hauptmann der Bor-
karäuber, mit seiner Bande in den
anderen Teil der Mattisburg ein.
Ronja bemerkt das als erste, denn
sie trifft eines Tages Birk, den
Sohn von Borka. Und während ihre
Sippen sich bekämpfen, freunden
die beiden Kinder sich bald
miteinander an. Heimlich und von
ihren Eltern unbemerkt spielen sie
im Wald und unternehmen Streif-
züge durch die Welt der Elfen,
Gnome und Trolle. Ronja und Birk
wollen sich nicht damit abfinden,
dass ihre Familien verfeindet sind
und sie deshalb nicht befreundet
sein dürfen. Gemeinsam fliehen
sie in die Wälder und bauen sich
dort eine Höhle. Dann kommt der
Winter, und ihre Vorräte werden
immer knapper. Doch die Kinder
haben geschworen, dass sie erst
nach Hause zurückgehen, wenn
ihre Eltern Frieden miteinander
schließen. Zuletzt hat Bernard Nie-
meyer den modernen Klassiker
von Astrid Lindgren im Frühjahr
2019 neu inszeniert, in einem
Bühnenbild von Stefan A. Schulz.

Seit der Premiere dieser Produk-
tion ist sehr viel geschehen. Das
Stück ist trotz der Pandemie
insgesamt fast hundert Mal live
gespielt worden, hat in Bonn im
JTB und auf vielen Gastspielen in
der ganzen Republik sowie als di-
gitales Theaterstück weit über
40.000 junge und alte Menschen
begeistert und verzaubert. Und die
Kinder, die seit 2019 die Haupt-
rollen von Ronja und Birk spielen,
sind längst keine Kinder mehr,
sondern Jugendliche und
inzwischen fast schon junge Er-
wachsene. Daher hat Regisseur
Bernard Niemeyer seit dem Win-
ter mit vier Kindern in zwei neuen

Die Zeit ist reif für  
FRÜHLINGSGEFÜHLE!
Anrufen & Termin vereinbaren   

0228-466989

MARKISEN NEUANLAGEN 
& NEUBEZÜGE

TRADITIONELL
INDIVIDUELL
INNOVATIV MARKISEN UND MARKISENTÜCHER, WINTERGARTEN-

BESCHATTUNGEN, GLASDÄCHER, TEXTILE KONFEKTION
Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel, BAB 59 Abf. Pützchen 
Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9 -13 Uhr · www.franz-aachen.com
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Besetzungen die Rollen von Ron-
ja und Birk ganz neu erarbeitet.
Am Samstag, 20. Mai, findet die
Wiederaufnahme-Premiere statt.
Ab dann und auch im Herbst wer-

den die vier Kinder als Ronja und
Birk in unserer Inszenierung von
Astrid Lindgrens vielleicht schöns-
tem Roman regelmäßig auf der
Bühne des JTB stehen.
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Noch mehr Frische in der huma
Bald ist es soweit: In wenigen
Wochen eröffnet der neue EDEKA
in der huma Shoppingwelt Sankt
Augustin und komplettiert das Fri-
scheangebot des Centers. Der
größte, modernste EDEKA Markt
im Rhein-Sieg-Kreis wird mit ei-
nem besonderen Frischeangebot
und internationalen Getränkesor-
timent begeistern.
Im März eröffnete in der huma
Sankt Augustin der neue ALDI SÜD,
in der zweiten Junihälfte folgt nach
knapp einjähriger Umbauzeit der
neue EDEKA und komplettiert das
Frischeangebot auf der Straßen-
ebene. Entspannt bummeln und
shoppen, sich mit Freunden auf
Kaffee und Kuchen, zum Frühstü-
cken oder Mittagessen treffen
oder eine schöne Zeit mit der Fa-
milie verbringen... dafür ist die
huma bekannt und beliebt.
Nun bleiben auch beim Lebens-
mitteleinkauf keine Wünsche mehr
offen. „Wir freuen uns darauf, die
Menschen in und um Sankt Au-
gustin gemeinsam mit unserem
neuen Team, frischen Lebensmit-
teln, familiärer Atmosphäre und
exzellentem Service zu begeistern.
So möchten wir die huma mit ei-
nem starken Lebensmittelauftritt
noch attraktiver machen“, sagt

EDEKA Filialleiter Sascha Müffeler.
Kundinnen und Kunden können sich
freuen auf die größte und modernste
Filiale im Rhein-Sieg-Kreis mit gro-
ßer und besonderer Sortimentsviel-
falt. Neben einer vielfältigen Aus-
wahl an allen Klassikern, die man in
einem großen Lebensmittelmarkt zu
schätzen weiß, sind im neuen
EDEKA die Frischetheken für Käse,
Wurst und Fisch besonders beein-
druckend. Die Naturkind-Abteilung
wird Bio-Fans begeistern, ein Fokus
liegt außerdem auf regionalen Pro-
dukten. Im integrierten Getränke-
markt können Kundinnen und Kun-
den aus einer Vielzahl an regionalen
Bieren und einer großen Vielfalt an
nationalen sowie internationalen
Weinen in verschiedenen Preisklas-
sen wählen. Ein weiteres Plus:
Der EDEKA-Markt bietet ausge-
dehnte Öffnungszeiten - von 8 bis 21
Uhr. So haben auch Menschen, die
länger arbeiten, abends noch die
Chance, frische Lebensmittel einzu-
kaufen. Doppelt praktisch: Das Par-
ken im huma Parkhaus ist von Mon-
tag bis Samstag in den ersten zwei
Stunden immer kostenlos.
Ein Teil der über 2.300 Parkplätze
befindet sich sogar ebenerdig zum
neuen EDEKA. Komfortabler geht es
kaum. „Wir sind mit Hochdruck in

den Vorbereitungen für die Eröffnung,
auch die Personalsuche läuft noch
weiter“, erklärt Sascha Müffeler. „In-
teressierte finden alle Stellenaus-
schreibungen und Kontaktdaten auf
unserer schönen Baustellen-Folie-
rung am künftigen EDEKA Markt.
Wir sind über alle Kanäle, wie
E-Mail, Post, WhatsApp oder
QR-Code zu erreichen und gespannt
auf alle Bewerbungen.“ Es lohnt sich
übrigens, gleich in den ersten Tagen
der Eröffnung zum Einkaufen vorbei-
zukommen.
Die huma erwartet die Besucher-
innen und Besucher an den Eröff-
nungstagen mit spannenden Aktio-

nen auf der Straßenebene direkt
bei EDEKA. Aktuelle Infos und den
endgültigen Eröffnungstermin fin-
den Sie auf den digitalen Medien
der huma - auf huma.de sowie auf
Facebook und Instagram unter
@humaSanktAugustin.
Noch kulinarischer wird’s in der
huma dann im Sommer: Ende Au-
gust eröffnet das neue Restau-
rant Nonna di Mia mit authen-
tisch italienischer Küche auf der
Marktebene mit direktem Zugang
zum Karl-Gatzweiler-Platz.
So können Sie bald in der Sonne
leckere Pizza und Pasta, Cock-
tails und Co. genießen.

Anzeige
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Wiedereröffnung der Mühlenbachhalle
Viele ehrenamtliche Arbeitsstunden für das Mammutprojekt

Vilich-Müldorf. T-Shirts mit dem
Aufdruck „Ohne Pfeiler ist es gei-
ler“ sieht man des Öfteren in Vi-
lich-Müldorf. Diese Aussage steht
für die wiedereröffnete Mühlen-
bachhalle, deren Dachkonstrukti-
on etliche Jahre durch Pfeiler gesi-
chert wurde. Diese Zeiten sind jetzt
Vergangenheit! Das Mammutpro-
jekt Sanierung der Mühlenbach-
halle endete mit der Wiedereröff-
nung des Vilich-Müldorfer Dorfzen-
trums. Der örtliche Bürgerverein
(BV), der Besitzer der Halle ist, hat
viel Geld und gemeinsam mit den
Ortsvereinen mehrere Tausend eh-
renamtliche Arbeitsstunden inves-
tiert, um neben der Erneuerung
des Daches auch eine Gesamtre-
novierung durchzuführen. Thomas
Biedermann, Vorsitzender des Bür-
gervereins sagte dazu: „Ohne Sa-
nierung wäre die Halle geschlos-
sen worden,. Wir wollten aber den
Dorfmittelpunkt erhalten, denn hier
werden alle Feste gefeiert, auch
Geburtstage und Hochzeiten.“

Mehr als 800.000 Euro musste der
BV aufbringen, um das Projekt zu
stemmen. Fördergelder des Lan-
des und eine sehr erfolgreiche
Spendengala sorgten dafür, dass
der Verein „nur“ 420.000 Euro als
Kredit aufnehmen musste für den
die Stadt Bonn bürgte. Die Förder-
gelder, für die sich der Landtags-
abgeordnete Guido Déus in Düs-
seldorf sehr stark eingesetzt hat-
te, wurden zweckgebunden auch
für Arbeiten im ehemaligen Hoch-
bunker verwendet, der ebenfalls
im Besitz des Bürgervereins ist.
Dort gibt es nun einen modernen
Seminarraum und eine kleine
Räumlichkeit, die in Kürze etwas
über Vilich-Müldorf zu berichten
hat. Zur Wiedereröffnung war auch
Oberbürgermeisterin Katja Dörner
gekommen, die nur lobende Worte
für die Arbeit des sehr rührigen
Bürgervereins fand: „Das ehren-
amtliche Engagement ist einfach
bewundernswert. Die Mühlenbach-
halle ist wieder das kulturelle Zen-

Oberbürgermeisterin Katja Dörner überbrachte zur WiedereröffnungOberbürgermeisterin Katja Dörner überbrachte zur WiedereröffnungOberbürgermeisterin Katja Dörner überbrachte zur WiedereröffnungOberbürgermeisterin Katja Dörner überbrachte zur WiedereröffnungOberbürgermeisterin Katja Dörner überbrachte zur Wiedereröffnung
der Mühlenbachhalle Glückwünsche der Stadt Bonn. Fotos: wmder Mühlenbachhalle Glückwünsche der Stadt Bonn. Fotos: wmder Mühlenbachhalle Glückwünsche der Stadt Bonn. Fotos: wmder Mühlenbachhalle Glückwünsche der Stadt Bonn. Fotos: wmder Mühlenbachhalle Glückwünsche der Stadt Bonn. Fotos: wm

Freude herrschte beim Bürgervereinsvorstand über die Beendigung desFreude herrschte beim Bürgervereinsvorstand über die Beendigung desFreude herrschte beim Bürgervereinsvorstand über die Beendigung desFreude herrschte beim Bürgervereinsvorstand über die Beendigung desFreude herrschte beim Bürgervereinsvorstand über die Beendigung des
Riesenprojektes.Riesenprojektes.Riesenprojektes.Riesenprojektes.Riesenprojektes.

Stellvertretend für die helfenden Dorfvereine schwenkte der FähnrichStellvertretend für die helfenden Dorfvereine schwenkte der FähnrichStellvertretend für die helfenden Dorfvereine schwenkte der FähnrichStellvertretend für die helfenden Dorfvereine schwenkte der FähnrichStellvertretend für die helfenden Dorfvereine schwenkte der Fähnrich
des Junggesellvereins sein Fähndel.des Junggesellvereins sein Fähndel.des Junggesellvereins sein Fähndel.des Junggesellvereins sein Fähndel.des Junggesellvereins sein Fähndel.

trum des Ortes.“ Bezirksbürger-
meister Guido Pfeiffer, selbst Vi-
lich-Müldorfer Bürger, sagte: „Die

Mühlenbachhalle ist tatsächlich
das Herz des Dorfes. Ohne sie wür-
de uns etwas fehlen!“ wm
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„Lesegarten - Gartenlese“
Neue Lesereihe in der Gallusbücherei
Küdinghoven. Die Bücherei St.
Gallus in Küdinghoven öffnet
Gärten für Leseerlebnisse im
Grünen.
Literaturinteressierte lernen
 Werke regionaler Autor*innen
kennen und kommen mit ihnen
ins Gespräch.
Das Programm bietet heitere,
besinnliche sowie kriminalisti-
sche Kostproben. „Mit dieser
Lesereihe greifen wir eine Idee
aus unserer Leserschaft auf“,
erklärt Büchereileiter Andreas
Ufer, Lese-Veranstaltungen in
Gärten anzubieten.
„Wir danken den beteiligten
Gartenbesitzern in unserem
Stadtviertel und freuen uns auf
besondere Leseerlebnisse!“
Gestartet wurde die neue Rei-
he mit einem musikalischen Le-
seabend mit Bodo Woltiri und
Ralf Niesen, die Kostproben aus
ihren Bühnenprogrammen vor-
trugen. Wegen der kühlen und

unsicheren Witterung zog man
noch einmal in die Bücherei um.
Weitere Veranstaltungen -
dann hoffentlich im Freien - fin-
den an nachstehenden Termi-
nen statt: Ellen Klandt und Sus-
anne Rohde am Dienstag,
16. Mai, ab 18 Uhr und Ditmar
Doerner am Samstag, 3. Juni,
ab 17 Uhr.
Anmeldung erbeten unter
lesungen@buecherei-gallus.de
oder telefonisch
0228 - 944 29 48. Eine Anmel-
dung ist auch über die Website
der Bücherei möglich,
www.buecherei-gal lus.de/an-
meldeformular.
Die Veranstaltungsreihe wird
vom Deutschen Literaturfond
aus dem Bundesprogramm
Neustart Kultur finanziell
gefördert.
Die Teilnahme ist kostenfrei.
Für Getränke und Snacks ist
gesorgt. wm

Bodo Woltiri (l.) und Ralf Niesen eröffneten die Lesereihe der KÖB St.Bodo Woltiri (l.) und Ralf Niesen eröffneten die Lesereihe der KÖB St.Bodo Woltiri (l.) und Ralf Niesen eröffneten die Lesereihe der KÖB St.Bodo Woltiri (l.) und Ralf Niesen eröffneten die Lesereihe der KÖB St.Bodo Woltiri (l.) und Ralf Niesen eröffneten die Lesereihe der KÖB St.
Gallus in Küdinghoven. Foto: büGallus in Küdinghoven. Foto: büGallus in Küdinghoven. Foto: büGallus in Küdinghoven. Foto: büGallus in Küdinghoven. Foto: bü
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Balkonkraftwerk wird verlost
Gewinnlos wird beim Klimatag des Bürgervereins gezogen
Vilich-Müldorf. Der März be-
gann für den Bürgerverein Vi-
lich-Müldorf (BV) sehr erfolg-
reich. Oberbürgermeisterin
Katja Dörner überreichte dem
BV eine Urkunde für den ersten
Platz des ersten Bonner Klima-
preises. Damit verbunden war
ein Preisgeld von 3.000 Euro.
Die Idee, vor Ort CO2-Emissio-
nen ausgleichen zu können,
überzeugte die Jury. „Das ist
eine tolle Belohnung für unse-
re Aktivitäten in Vilich-Mül-
dorf“, freut sich Joachim Cle-
mens vom Bürgerverein. Und
weiter: „Das Preisgeld werden
wir für die allererste Tilgungs-
rate unseres Großkredits zur
Sanierung der Mühlenbachhal-
le verwenden.
Der Rest fließt in weitere Ener-
gieprojekte.“
So wird ein weiterer Teil des
Preisgeldes eingesetzt, um ein
Fotovoltaik-Balkonkraftwerk zu
kaufen und anschließend zu ver-
losen. „Lose können Interes-
sierte immer dienstags auf dem
Wochenmarkt oder am Klima-
tag des BV erwerben“, sagte
Astrid Klein-Barowski, die die
beiden 1,05 m mal 1,75 m gro-

Thomas Pitzschke erklärt Vorstandsmitglied Astrid Klein-Barowski, wie einfach es ist, ein BalkonkraftwerkThomas Pitzschke erklärt Vorstandsmitglied Astrid Klein-Barowski, wie einfach es ist, ein BalkonkraftwerkThomas Pitzschke erklärt Vorstandsmitglied Astrid Klein-Barowski, wie einfach es ist, ein BalkonkraftwerkThomas Pitzschke erklärt Vorstandsmitglied Astrid Klein-Barowski, wie einfach es ist, ein BalkonkraftwerkThomas Pitzschke erklärt Vorstandsmitglied Astrid Klein-Barowski, wie einfach es ist, ein Balkonkraftwerk
anzuschließen. Foto: bvanzuschließen. Foto: bvanzuschließen. Foto: bvanzuschließen. Foto: bvanzuschließen. Foto: bv

ßen Paneels und das Zubehör
in ihrem Privat-PKW nach Vi-
lich-Müldorf transportierte. Das
Kraftwerk kaufte der Verein bei
einem lokalen Händler in Bonn.

Thomas Pitzschke erklärte aus-
führlich, was bei der Installati-
on zu beachten ist. Der Bürger-
verein verlost das PV-Balkon-
kraftwerk am diesjährigen Kli-

matag, der am 20. Mai in Vi-
lich-Müldorf stattfindet. Weite-
re Informationen finden Inter-
essierte auf
www.bv-vilich-mueldorf.de. wm
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Einführung in die Gewaltfreie Kommunikation
Workshop
Erstmal dürfen wir durchaus er-
staunt sein: Wir wenden doch
in unserer Kommunikation
(jedenfalls meistens) keine Ge-
walt an? Was also ist dann das
Besondere an gewaltfreier
Kommunikation? Eine Technik

mit vier Schritten oder mehr?
Dies werden wir im Workshop
ansprechen. Sie sollen mit Fra-
gen und Anregungen zu Wort
kommen. Nach einem einleiten-
den Vortrag würde ich gerne mit
Ihnen in ein Gespräch über die

gewaltfreie Kommunikation
eintreten und Sie zum Probie-
ren einladen.
Leitung: Michael Joswig
Mediation - Coaching - Training
Dienstag, 16. Mai
18 bis 19.30 Uhr

Kostenbeitrag: 10 Euro
Im Stadtteilzentrum der AWO
Beuel, Neustraße 86
53225 Bonn
Anmeldung unter:
Tel: 0228 - 47 16 87
E-Mail: info@awo-beuel.de

Der OWV startet in die Paddelsaison
Zum Auftakt ging es 25 Kilometer rheinabwärts
Oberkassel. Der Oberkasseler
Wassersportverein (OWV) starte-
te am letzten Aprilwochenende in
die Paddelsaison 2023. Es wird
eine ganz besondere Saison sein,
feiern die Wassersportler doch in
Kürze das 100-jährige Bestehen
ihres Vereins. Mit dem traditionel-
len „Anpaddeln“ hat der OWV, die
Sommersaison auf dem Wasser
eingeläutet. Am Sonntagvormittag
ging es von der Fähre in Bad Hön-
ningen über rund 25 Rheinkilome-
ter zurück zum Bootshaus des Ver-
eins am Rheinufer in Oberdollen-
dorf. Die 15 Aktiven, verteilt auf
dreizehn Boote, hatten Glück mit
dem Wetter. Obwohl Regen vor-
hergesagt war, fiel kein Tropfen
vom Himmel. Der Wettergott war
sehr gnädig und gönnte den Was-
sersportlern sogar für längere Zeit
angenehmen Sonnenschein. Dazu
gab es ordentlichen Rückenwind,
der die Fahrt dann auch noch er-
leichterte. 100 Jahre Oberkasseler
Wassersportverein, das ist ein
Grund zum Feiern. Aus diesem An-
lass wird es am Samstag, 17. Juni,
eine große öffentliche Fete am
Bootshaus geben. Dabei finden
auch viele spektakuläre Vorführun-
gen und Mitmachspiele rund um
den Paddelsport statt. wm

Der Rhein wartet auf die „Anpaddler“ des Oberkasseler Wassersportvereins. Foto: owvDer Rhein wartet auf die „Anpaddler“ des Oberkasseler Wassersportvereins. Foto: owvDer Rhein wartet auf die „Anpaddler“ des Oberkasseler Wassersportvereins. Foto: owvDer Rhein wartet auf die „Anpaddler“ des Oberkasseler Wassersportvereins. Foto: owvDer Rhein wartet auf die „Anpaddler“ des Oberkasseler Wassersportvereins. Foto: owv
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Innerer Sicht-  
und Sonnenschutz
+ Rollos, Jalousien, Plissees und Blendschutz

+ Ausschließlich von führenden Herstellern

+ Langjährige Erfahrung in Beratung & Montage

Foto: KADECO Foto: KADECO

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

www.spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr.  07.30 – 16.00 Uhr
Sa.  10.00 – 13.00 Uhr

Haustüren: Die Visitenkarte des Hauses
Darauf kommt es bei der Auswahl an
Reine Funktionalität, um ins Haus
und nach draußen zu gelangen, war
gestern - Immer mehr Bauherren
sehen die Haustür als elementares
Gestaltungselement der eigenen
vier Wände, berichtet der Verband
Fenster und Fassade (VFF). Folgen-
de Faktoren haben Einfluss auf die
Auswahl der passenden Tür.
Ganz oben auf der Prioritätenliste
vieler Kunden stehen natürlich Si-
cherheit und Energieeffizienz be-
ziehungsweise Luftdichtheit, weiß
VFF-Geschäftsführer Frank Lange.
„Darüber hinaus werden aber auch
Ästhetik und Komfort für den Ein-
gangsbereich immer wichtiger. Mit
der Wahl des Haustüren-Designs
wird wie mit dem gesamten Eigen-
heim der eigenen, individuellen Per-
sönlichkeit Ausdruck verliehen.“
Schlanke, helle Elemente sind ge-Schlanke, helle Elemente sind ge-Schlanke, helle Elemente sind ge-Schlanke, helle Elemente sind ge-Schlanke, helle Elemente sind ge-
fragtfragtfragtfragtfragt
Viele Haustürmodelle zeichnen sich

heute durch ihre Geradlinigkeit so-
wie einen schlichten, aber durch-
dachten Auftritt aus. Weniger ist
mehr, ist das Motto der Stunde.
Dafür sorgen unter anderem flä-
chenbündige Füllungen und natür-
lich anmutende Oberflächen zum
Beispiel aus Stein oder Holz. Aber
auch sogenannter Art-Beton, der
mit abweichender Oberflächen-
struktur aus jeder Haustür ein Uni-
kat macht, ist zunehmend gefragt.
Immer wichtiger wird vielen Kun-
den außerdem, dass reichlich Ta-
geslicht durch die Haustür ins In-
nere der Wohnung gelangt - ein
Trend, der bei Fenstern und Fens-
tertüren schon seit Jahren zu beo-
bachten ist. „Sehr beliebt sind des-
halb großzügig dimensionierte
Hauseingänge mit Ganzglasteilen,
die für ein harmonisches Gesamt-
bild sorgen“, berichtet Lange. Mat-
tierte Gläser, die viel Licht herein-

lassen, aber gleichzeitig die Pri-
vatsphäre schützen, sind ebenfalls
beliebt.
Sicherheit weiterhin das Sicherheit weiterhin das Sicherheit weiterhin das Sicherheit weiterhin das Sicherheit weiterhin das A und OA und OA und OA und OA und O
Im Bereich der digitalen Sicher-
heitstechnik hat sich viel getan.
SmartHome-Technologien liegen
auch an der Haustür im Trend, wie
beispielsweise Fingerprint-Syste-
me, Einlasskontrollen oder Video-
systeme, die dezent in den Türgriff
integriert werden können. Zusätz-
lich sind ausgeklügelte Automatik-
Verriegelungen erhältlich. Diese
werden aktiviert, sobald die Haus-
tür ins Schloss fällt. Die Sorge, nicht
abgeschlossen zu haben, gehört
damit der Vergangenheit an.
Nachhaltigkeit kommt nicht zu kurzNachhaltigkeit kommt nicht zu kurzNachhaltigkeit kommt nicht zu kurzNachhaltigkeit kommt nicht zu kurzNachhaltigkeit kommt nicht zu kurz
Moderne Energieeinsparverord-
nungen stellen hohe Ansprüche an
Bauherren und Sanierer. Hinzu
kommen die steigenden Energie-
kosten. „Immer mehr Kunden wün-

schen sich deshalb neben perfekt
gedämmten Fenstern auch eine
Haustür, an der möglichst wenig
Wärme verloren geht“, so der VFF-
Geschäftsführer. Erreicht wird die-
se Energieeffizienz moderner Haus-
türen durch eine besonders gute
Wärmedämmung der Profile, durch
hochwertige Füllungen und zum
Beispiel mit doppelt oder gar drei-
fachverglasten Isoliergläsern. „Und
wer sich schließlich ganz im Sinne
der Zukunftsfähigkeit der eigenen
vier Wände auch noch für eine bar-
rierefreie Ausführung entscheidet,
der kann sicher sein, dass die ge-
wählte Haustür ihren Dienst lange
und zuverlässig verrichten wird,
ohne dass die Themen Ästhetik
und Komfort zu kurz kommen“,
schließt Lange.
Weitere Informationen unter fens-
ter-können-mehr.de
(VFF)
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Auf die richtigen Möbel kommt es an
Rückenfreundliches Arbeiten im Büro und Homeoffice
Fast jeder leidet mindestens
einmal im Leben unter Rücken-
schmerzen. Schuld daran ist längst
nicht immer körperliche
Schwerstarbeit, sondern häufig
eine falsche Körperhaltung gera-
de beim Sitzen im Büro oder Ho-
meoffice. „Büromöbel, die auf
Qualität und die Einhaltung ergo-
nomischer Anforderungen geprüft
sind, helfen dabei, konzentriert
zu bleiben und Rückenproblemen
vorzubeugen“, sagt Jochen Win-
ning, Geschäftsführer der Deut-
schen Gütegemeinschaft Möbel
(DGM).
Ergonomie bedeutet die Optimie-
rung von Arbeitsbedingungen und
-abläufen. Das stetige Verbessern
der Benutzerfreundlichkeit eines
Arbeitsplatzes und Fördern der
Gesundheit einer Arbeitskraft
sind wichtige Teilbereiche der Er-
gonomie. Möbel wie Schreibtische
und Schreibtischstühle mit dem
RAL-Gütezeichen „Goldenes M“
sind unter vielen Gesichtspunk-
ten qualitätsgeprüft - auch unter
ergonomischen. Seit 1963 ver-
pflichten sich Möbelhersteller und
Zulieferbetriebe, die der DGM
angehören, freiwillig zur Einhal-
tung der Güte- und Prüfbestim-
mungen RAL-GZ 430. Diese bil-
den die Grundlage für das „Gol-
dene M“ und garantieren dem
Nutzer von zertifizierten Möbeln
deren Langlebigkeit und einwand-
freie Funktion, sowie Sicherheit,
Gesundheit und Umweltverträg-

lichkeit. All diese Faktoren wer-
den in unabhängigen Laboren ge-
prüft und sichergestellt.
Zur Standardausstattung der
meisten Büro-Arbeitsplätze zählt
der höhenverstellbare Schreib-
tischstuhl. Aber auch höhenver-
stellbare Schreibtische sind ver-
stärkt im Kommen und besonders
ergonomisch, denn Arbeiten im
Stehen ist noch rückenfreundli-
cher als im optimierten Sitzen.
Die optimale Sitzposition ist er-
reicht, wenn die Knie 90 Grad
oder etwas mehr abgewinkelt sind,
während die Füße gerade auf dem
Boden stehen. Der Winkel zwi-
schen Oberkörper und Ober-
schenkel sollte dabei mehr als 90
Grad betragen. Eine bewegliche
Rückenlehne und Sitzfläche kom-
men der idealen Sitzposition
zugute und fördern außerdem,
dass man selbst im Sitzen in Be-
wegung bleibt. Genügend Bein-
freiheit ist hierfür ebenfalls för-
derlich. Der Stuhl sollte außerdem
nicht zu weich sein und sicher auf
fünf Fußstreben mit lastabhängig
gebremsten Rollen stehen. Bei
einem harten Bodenbelag sind
weiche Rollen und bei einem wei-
chen Bodenbelag sind harte Rol-
len die richtige Wahl.
Der Schreibtisch sollte eine Grö-
ße von etwa 160 x 80 Zentimeter
besitzen und im Idealfall hell und
matt sein, da starke farbliche Kon-
traste und spiegelnder Glanz die
Augen schneller ermüden. Gegen

Ermüdung hilft außerdem ein Ar-
beitsplatz mit viel Tageslicht, so-
wie mit ausreichend künstlicher
Beleuchtung für die dunkleren Ta-
ges- und Jahreszeiten. Der Com-
puterbildschirm sollte 50 bis 70
Zentimeter Abstand zu den Augen
haben und leicht erhöht stehen.
„Eine lineare Anordnung von Bild-
schirm, Maus und Tastatur mit
dem Schreibtischstuhl verhindert
Verspannungen im Kopf- und Na-
ckenbereich und beugt damit
ebenfalls Rückenschmerzen vor“,
so Winning.
Der DGM-Geschäftsführer betont,
dass ergonomisches Arbeiten nicht
nur für Erwachsene Bedeutung
hat, sondern ganz besonders auch
für Kinder im Wachstum, deren
Wirbelsäule sich noch entwickelt
und empfindlich ist. Entsprechend
wichtig seien ergonomische Ge-
sichtspunkte auch bei der Aus-
wahl der richtigen Möbel für Haus-
aufgaben & Co., so Winning. Vor

dem Möbelkauf sollten die Kin-
der selbst ausgiebig Probesitzen,
um die Ergonomie und den Sitz-
komfort sicherzustellen. Ebenso
sollten Büroarbeitskräfte Mit-
spracherecht bei der Ausstattung
ihres (Heim-)Arbeitsplatzes haben
sowie idealerweise ebenfalls die
Möglichkeit eines vorherigen Er-
gonomie-Checks. DGM/FT

Rückenfreundl iches ArbeitenRückenfreundl iches ArbeitenRückenfreundl iches ArbeitenRückenfreundl iches ArbeitenRückenfreundl iches Arbeiten
bringt im Homeoffice und im Bürobringt im Homeoffice und im Bürobringt im Homeoffice und im Bürobringt im Homeoffice und im Bürobringt im Homeoffice und im Büro
mehrere Anforderungen bei dermehrere Anforderungen bei dermehrere Anforderungen bei dermehrere Anforderungen bei dermehrere Anforderungen bei der
Möbelauswahl mit sich. Foto:Möbelauswahl mit sich. Foto:Möbelauswahl mit sich. Foto:Möbelauswahl mit sich. Foto:Möbelauswahl mit sich. Foto:
DGM/hülstaDGM/hülstaDGM/hülstaDGM/hülstaDGM/hülsta
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Bewährtes auf der Bühne
Musiktheater, Mehr-Generationenstück und Junges Ensemble

Beuel. Mit dem Mehr-Genera-
tionenstück „ZusammenRau-
fen“ beginnt im Beueler Thea-
ter Marabu, Kreuzstraße 16,
die zweite Maihälfte. Das En-
semble erprobt das Zusam-
menspiel .
Wie funktioniert eine Gruppe,
wo geht es zusammen, wo geht
es auseinander? Wie kriegt
man die verschiedenen Einzel-
interessen und Bedürfnisse
unter einen Hut? Man muss
sich zusammenraufen, viel ler-
nen, aber auch vieles verler-
nen, das im Wege steht.
Das ist Arbeit und fordert viel
Energie. Wenn es gelingt, setzt
es aber ungeahnte Energien
frei. Die Aufführungen sind am
16. Mai um 10 Uhr und 17. Mai
im Rahmen der Bonner Thea-
ternacht.
Am 18. Mai (15 Uhr) und 19.
Mai (10 Uhr) sind Kids ab drei
Jahren herzlich eingeladen,
sich BlauPause, ein Objekt-
und Musiktheaterstück anzu-
sehen. Da kommen zwei mit
ihrem Putzwagen und sollen
alles in Ordnung bringen, be-
vor das Theater beginnt.
Doch plötzlich ist einer ver-
schwunden, macht einfach
blau. Auch der Spruch „Erst die
Arbeit, dann das Vergnügen!“
hilft nicht weiter. Erst als die
Arbeit Spiel wird, wird sie
selbst zum Vergnügen und al-
les geht plötzlich spielend
leicht und ist rechtzeitig
fert ig.
Zwei Spieler*Innen erzählen
mit wenigen Objekten und Li-
vemusik von dem Wunsch nach
Selbstbestimmung und von der
Lust am Spiel.
Das Junge Ensemble Marabu

Mit etwas gutem Willen und „ZusammenRaufen“ gelingt auch mehreren Generationen ein Zusammenleben. Fotos: ukMit etwas gutem Willen und „ZusammenRaufen“ gelingt auch mehreren Generationen ein Zusammenleben. Fotos: ukMit etwas gutem Willen und „ZusammenRaufen“ gelingt auch mehreren Generationen ein Zusammenleben. Fotos: ukMit etwas gutem Willen und „ZusammenRaufen“ gelingt auch mehreren Generationen ein Zusammenleben. Fotos: ukMit etwas gutem Willen und „ZusammenRaufen“ gelingt auch mehreren Generationen ein Zusammenleben. Fotos: uk

„Alles bleibt, wie es niemals war“. Das Leben im Alarmzustand ist kein Zuckerschlecken, aber mit Training„Alles bleibt, wie es niemals war“. Das Leben im Alarmzustand ist kein Zuckerschlecken, aber mit Training„Alles bleibt, wie es niemals war“. Das Leben im Alarmzustand ist kein Zuckerschlecken, aber mit Training„Alles bleibt, wie es niemals war“. Das Leben im Alarmzustand ist kein Zuckerschlecken, aber mit Training„Alles bleibt, wie es niemals war“. Das Leben im Alarmzustand ist kein Zuckerschlecken, aber mit Training
zu ertragen.zu ertragen.zu ertragen.zu ertragen.zu ertragen.

erlebt in dem Stück „Alles
bleibt, wie es niemals war“ die
Welt im Katastrophenmodus,
deren Bedrohungen immer nä-
her rücken.
Nicht nur geografisch, sondern
auch emotional. Das erzeugt
Stress und stellt die Menschen
vor neue Herausforderungen,
mit denen man irgendwie um-
gehen muss. Doch wie über-
lebt man in einer als zuneh-
mend lebensfeindlich wahrge-

nommenen Umgebung? Das
Junge Ensemble Marabu be-
schreibt das Leben im Alarm-
zustand und trainiert das Über-
leben im Worst Case Szenario.
Termine: 24. und 25. Mai (zum
letzten Mal) jeweils um 19 Uhr.

Ticketreservierung über die
Homepage
w w w . t h e a t e r - m a r a b u . d e ;
mail@theater-marabu.de;
Tel. 0228/ 433 97 59. wm
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Lotsenwechsel beim Bonner Shanty-Chor
Peter Reichelt folgt auf Hans-Kurt Süßmilch

Mehr als 30 Jahre lang hat Hans-
Kurt Süßmilch die Geschicke des
renommierten Bonner Shanty-
Chors geleitet. Bei Chorauftrit-
ten in der Vergangenheit betra-
ten schon mal mehr als 40 Sän-
ger die Bühne. Zunehmendes Al-
ter der Aktiven und nicht zuletzt
die Corona-Pandemie haben den
Chor jedoch schrumpfen lassen.
Sänger und Instrumentalisten
zur Verstärkung sind daher
jederzeit willkommen.
Aber der Bonner Shanty-Chor
lebt. Sein Repertoire besteht
aus Liedern von der Seefahrt,
von Wolken, Wind und Meer, von
fernen Ländern, Abschieden und
Sehnsüchten. Beim kürzlichen
Auftritt im Kulturzentrum Hardt-
berg gab es Stehapplaus für das
vorgetragene Programm.
Der Chor tritt oft in Alten- und
Seniorenheimen oder bei priva-

Alter und neuer Vorsitzender: Hans-Kurt Süßmilch (r.) und Peter ReicheltAlter und neuer Vorsitzender: Hans-Kurt Süßmilch (r.) und Peter ReicheltAlter und neuer Vorsitzender: Hans-Kurt Süßmilch (r.) und Peter ReicheltAlter und neuer Vorsitzender: Hans-Kurt Süßmilch (r.) und Peter ReicheltAlter und neuer Vorsitzender: Hans-Kurt Süßmilch (r.) und Peter Reichelt
(l.). Foto: K.-E. Gatzmann(l.). Foto: K.-E. Gatzmann(l.). Foto: K.-E. Gatzmann(l.). Foto: K.-E. Gatzmann(l.). Foto: K.-E. Gatzmann

ten Feiern wie Geburtstagen
oder anderen Jubiläen auf und
beteiligt sich auch gern an
Stadtfesten wie dem Bad Go-
desberger Sommerfest. Bei
Schiffstaufen und Aufenthalt von
Flusskreuzfahrtschiffen in Bonn
ist der Chor ein gern gesehener
Gast für die musikalische Be-
gleitung. Seit der Chorversamm-
lung am 27. April führt nun Peter
Reichelt die Geschicke des
Chors. Er ist als Akkordeonspie-
ler seit 2006 im Bonner Shanty-
Chor aktiv und daher mit den
Gegebenheiten des Chors seit
langem bekannt und bestens
vertraut.
Reichelt fasst den Kurs für die
weitere Reise des Bonner Shan-
ty-Chors so zusammen: „Ich
möchte die Tradition unseres
Chors gern fortsetzen und setze
auf Kontinuität.“

Veedelssitzung in Oberkassel
Die Bezirksvertretung Beuel
tagt am 31. Mai, um 17 Uhr in
ihrer ersten Veedelssitzung in
Oberkassel, im Vereinsheim des
Tamboucorps Grün-Weiß 1950
Oberkassel e.V., Königswinte-
rer Straße 718, 53227 Bonn.
Eine Sitzung „vor Ort“ - neben
der Sondersitzung zu Pützchens
Markt - ein Novum für den
Stadtbezirk Beuel, soll zukünf-
tig einmal im Jahr in jeweils
einem anderen Ortsteil Beuels
stattfinden.
Dazu Bezirksbürgermeister Gui-
do Pfeiffer: „Die Veedelssitzung
ist eine reguläre Bezirksvertre-
tungs-sitzung mit fester Tages-
ordnung und den üblichen Re-
gularien. Wir wollen damit den
BürgerInnen ermöglichen, auch
auf kurzem Wege die Arbeit der
Bezirksvertretung live kennen-
zulernen“.
Die Regularien einer Sitzung
der Bezirksvertretung erlauben
jedoch keine direkte Mitspra-
che der anwesenden BürgerIn-
nen. „Ich habe daher als Be-
zirksbürgermeister die Vorsit-
zenden des Heimat-vereins und
der Werbegemeinschaft WOK
gebeten, vor Eintritt in die Ta-
gesordnung in einem kurzen
Redebeitrag die für sie wichti-
gen Themen für Oberkassel vor-

zutragen und mit den Mandats-
träger:- innen im Anschluss zu
diskutieren“, so Guido Pfeiffer
weiter.
Die BürgerInnen selbst haben
die Möglichkeit, in einem extra
bereitgestellten Formular
schriftlich ihre Anliegen aufzu-
schreiben. Diese werden dann
von der Bezirksverwaltungs-
stelle bearbeitet.

„Wir wollen mit diesem neuen
Sitzungsformat in den Beueler
Ortsteilen wieder näher bei den
BürgerInnen sein und ihre The-
men vor Ort ansprechen und ih-
nen damit einen
direkteren Einblick in die poli-
tische Arbeit im Sinne der De-
mokratieförderung ermögli-
chen“, so Bezirksbürgermeis-
ter Guido Pfeiffer.

Eine Übertragung per
Livestream kann für diese Sit-
zung nicht angeboten werden.

Wegen der begrenzten Anzahl
von Sitzplätzen wird um Anmel-
dung gebeten bis zum 24. Mai
über die E-Mail-Adresse
bezvst.beuel@bonn.de.
Guido Pfeiffer
Bezirksbürgermeister
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Die Walcker-Orgel in Oberkassel
Ab Pfingsten wieder ein echter Hörgenuss

Oberkassel. Als die Große Kir-
che 1908 in Oberkassel nach
Plänen des Baurates Otto March
fertiggestellt wurde, baute
gleichzeitig die Firma E. F. Wal-
cker aus Ludwigsburg die Wal-
cker-Orgel auf der vorderen Em-
pore über dem Altar der Kirche.
Orgel und Altar bilden noch
heute als Ensemble eine ästhe-
tische wie auch eine „Verkün-
digungseinheit“.
Die Königin der Instrumente
besaß zwei Manuale, Pedal, 27
klingende Register, zwei freie
Kombinationen, einen
Schwelltritt und einige weitere
Spielhilfen. 1947 wurde das In-
strument gründlich renoviert

und zehn Jahre später vom Köl-
ner Orgelbaumeister Willi Pe-
ter wegen einiger Mängel re-
pariert. Ein Presbyteriumsbe-
schluss, die Walcker-Orgel auf
Vorschlag Peters auf die rück-
wärtige Turmempore zu verle-
gen, wurde später wegen drin-
gender anderer Projekte zu-
rückgezogen. 1972 entschied
sich die Gemeinde für einen
Orgelneubau auf der hinteren
Empore, ausgeführt von der Fir-
ma Peter und fertiggestellt im
Jahre 1975. Die nicht mehr be-
spielbare Walcker-Orgel be-
hielt aus denkmalpflegerischen
und auch liturgischen Gründen
ihren Platz auf der vorderen

Empore. Bei einer Standard-
überprüfung der Peter-Orgel
wurde 2017 bei der alten Wal-
cker-Orgel, die lediglich nur
noch Anschauungsobjekt im Al-
tarraum war, Schimmel festge-
stellt. Nachdem die Peter-Or-
gel wegen elektrischer Mängel
stillgelegt wurde, rückte bei
allen Überlegungen die Sanie-
rung der Walcker-Orgel mehr
und mehr in den Blick.
Das Presbyterium beschloss
schließlich 2020 die Walcker-
Orgel aus Ihrem Dornröschen-
schlaf zu holen, was Dank groß-
zügiger Fördergelder seitens
des Bundes und des Landes
NRW möglich war.
Im Mai 2022 kam das Orgelge-
häuse zurück nach Oberkassel.
Restauriert und rekonstruiert
wurde es von der Orgelbaufir-
ma Weimbs aus Hellenthal / Ei-
fel. Die Zeit der Stille ist in der
Großen Kirche Oberkassel bald
vorbei, denn seit August letz-
ten Jahres ist der Intonateur

Die Kantorin der Ev. Kirchengemeinde Oberkassel-Dollendorf StefanieDie Kantorin der Ev. Kirchengemeinde Oberkassel-Dollendorf StefanieDie Kantorin der Ev. Kirchengemeinde Oberkassel-Dollendorf StefanieDie Kantorin der Ev. Kirchengemeinde Oberkassel-Dollendorf StefanieDie Kantorin der Ev. Kirchengemeinde Oberkassel-Dollendorf Stefanie
Ingenhaag freut sich darauf, die Walcker-Orgel zu spielen. Fotos: prIngenhaag freut sich darauf, die Walcker-Orgel zu spielen. Fotos: prIngenhaag freut sich darauf, die Walcker-Orgel zu spielen. Fotos: prIngenhaag freut sich darauf, die Walcker-Orgel zu spielen. Fotos: prIngenhaag freut sich darauf, die Walcker-Orgel zu spielen. Fotos: pr

Die Verkündigungseinheit erstrahlt in neuem Glanz.Die Verkündigungseinheit erstrahlt in neuem Glanz.Die Verkündigungseinheit erstrahlt in neuem Glanz.Die Verkündigungseinheit erstrahlt in neuem Glanz.Die Verkündigungseinheit erstrahlt in neuem Glanz.

an der Arbeit - Pfeife für Pfeife
wurde wieder eingebaut, am
Ende waren es rund 1.400.
Die Gesamtkosten für die Re-
staurierung von Orgel sowie
Elektrik und Malerarbeiten be-
tragen ca. 480.000 Euro. Dank
Fördergelder von Bund, Land
NRW und der Stiftung Orgel-
klang der Evangelischen Kirche
muss die Evangelische Gemein-
de „nur“ 210.000 Euro selbst
tragen. Für diese Kosten benö-
tigt die Gemeinde noch Spen-
den und hofft auf weitere Un-
terstützer wie z. B. Patenschaf-
ten für die Orgelpfeifen. Bislang
sind weniger als 50 Prozent des
Spendenziels erreicht worden.
Die Einweihung der Walcker-Or-
gel in der Großen Kirche in Ob-
erkassel begeht die Gemeinde
eine Woche lang (28. Mai bis 4.
Juni) mit einem vielfältigen und
abwechslungsreichen Konzert-
angebot für Groß und Klein.
Weitere Informationen unter
www.kirche-ok.de. wm

der Beueler Gruppe die ersten
zwei Preise einheimsten. Tags
darauf ging es zurück nach
Mainz, wo die Stadt mit ihrem
Dom und der Markt mit seinen
kulinarischen Genüssen be-
sucht wurden. Endstation die-
ses Tages war Koblenz mit dem
„Galadiner“ des Kapitäns. Rei-

ner Burgunder, Käpt’n des
Schiffer-Verein nimmt die Ge-
legenheit zum Anlass, sich bei
der Crew sowie dem Hotelper-
sonal mit Orden des Vereins zu
bedanken.
Trotz der vielen Besichtigungen
und Programmpunkten blieb
immer die Zeit, sich auszutau-
schen und kennenzulernen. Die

fünftägige „Schnupper-
kreuzfahrt“ endete mit der Zu-
friedenheit aller Teilnehmer, die
sich darüber einig sind, dies zu
wiederholen. „Zu denken sei im
kommenden Frühjahr an eine
Mehrtageskreuzfahrt rhein-
abwärts in die Niederlande“,
so der stellvertretende Vorsit-
zende Claus Werner Müller. wm

Fortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der Titelseite

Foto: pixabayFoto: pixabayFoto: pixabayFoto: pixabayFoto: pixabay
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Schützenkönige gesucht
Schießwettbewerbe in Pützchen und Küdinghoven
Pützchen. Traditionell finden
am Himmelfahrtstag (18. Mai)
vor dem Pützchener Pfarrzen-
trum die Schießwettbewerbe
der Sankt Sebastianus Schüt-
zenbruderschaft 1928 Pützchen
e. V. statt. Vor Beginn der Wett-
kämpfe auf den Hochstand for-
mieren sich die Schützenbrüder
um 14 Uhr am Adelheidisbrünn-
chen. Gegen 15.30 Uhr haben
alle Gäste ab 18 Jahren die
Möglichkeit, am kostenlosen
Bürgervogelschießen teilzuneh-
men. Ab 17 Uhr beginnt dann
das Schießen der Bruderschaft
auf den Königsvogel.
Die Siegerehrung des Bürger-
vogelschießens und die Ehrun-
gen der sonstigen Würdenträ-
ger erfolgen danach im An-
schluss im Saal des Pfarrzen-
trums, wo an diesem Abend
auch wieder zu Livemusik ge-
tanzt werden kann. Die Inthro-
nisation des neuen Schützen-
königspaares findet wie immer
Mitte Juli statt. Für Getränke,
Verpflegung und ein reichhalti-
ges Kuchenangebot ist gesorgt.
Die Sankt Sebastianus Schüt-
zenbruderschaft Pützchen lädt
alle Mitbürger*innen aus Pütz-
chen/Bechlinghoven und Besu-

Nach einem Jahr endet für Pützchens Königspaar Walter und BirgitNach einem Jahr endet für Pützchens Königspaar Walter und BirgitNach einem Jahr endet für Pützchens Königspaar Walter und BirgitNach einem Jahr endet für Pützchens Königspaar Walter und BirgitNach einem Jahr endet für Pützchens Königspaar Walter und Birgit
Köpsel die Regentschaftszeit. Foto: wmKöpsel die Regentschaftszeit. Foto: wmKöpsel die Regentschaftszeit. Foto: wmKöpsel die Regentschaftszeit. Foto: wmKöpsel die Regentschaftszeit. Foto: wm

cher aus dem Umland ganz herz-
lich zu der Veranstaltung ein
und freut sich auf viele Gäste
sowie einen harmonischen Fest-
verlauf. Küdinghoven. Die St.
Sebastianus Schützenbruder-
schaft Küdinghoven besteht seit
690 Jahren und ist damit die
älteste Bonner Bruderschaft.
Auch im Jubiläumsjahr findet
wieder ein Bürgervogelschießen
an Christi Himmelfahrt (18. Mai)
ab 11 Uhr auf dem Küdinghove-
ner Dorfplatz statt. Am darauf-
folgenden Samstag, 20. Mai,
werden im Rahmen des Schüt-
zenfestes und eines Biwaks der
Schützenköniug gesucht und
der Manövermeister ausge-
schossen. Um 18 Uhr erhalten
die neuen Würdenträger ihre
Insignien und werden damit in
Amt und Würden versetzt. Zuvor
unterhält das Tambourcorps
Grün-Weiß Oberkassel die Gäs-
te mit einem Platzkonzert. An
beiden Tagen kann jeder ab 18
Jahren mit der Schwerkaliber-
büchse schießen.
Auch in Küdinghoven hofft man
mit vielen Gästen den runden
Geburtstag der Bruderschaft, zu
der auch weibliche Mitglieder
gehören, feiern zu können. wm
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Sport im Park
Im Mai Start in die neue Saison

Hilfe per Knopfdruck

Sie leben alleine? Dann sollten Sie sich für den Hausnotruf entschei-
den. 24 Stunden am Tag können Sie im Notfall in Ihrer Wohnung 
Sprechkontakt zur Johanniter-Sicherheitszentrale herstellen. Wie 
geht das? Sie tragen einen Funksender bei sich, mit dem Sie in Not-
fällen per Knopfdruck die Johanniter kontaktieren können.

Testen Sie unseren Hausnotruf, die Erstberatung ist unverbindlich. 
Bei Interesse installieren wir die Geräte bei Ihnen zuhause, ein 
einfacher Strom- und Telefonanschluss genügt. Aktuell liefern wir 
auf Wunsch auch kontaktlos. Übrigens: Allein lebende Menschen mit 

von der Krankenkasse einen Zuschuss zu unseren Hausnotruf- 
Paketen. Die Johanniter beraten Sie gerne dazu, rufen Sie uns an.

Sicherheit auf Knopfdruck!

Der Johanniter-Hausnotruf

 0800 8811220 (gebührenfrei)

Termine jetzt auch 

online buchbar 

Seit acht Jahren ist Sport im Park
in den Sommermonaten aus dem
Stadtbild nicht mehr wegzuden-
ken. Die Erfolgsgeschichte geht
weiter - und es gilt das Motto der
Vorjahre: Einfach kommen und
mitmachen. Neben der Stadt
Bonn, den Stadtwerken Bonn SWB
Energie und Wasser und der BAR-
MER, die vom ersten Tag an das
Projekt unterstützen, konnte seit
nunmehr zwei Jahren mit der
Volksbank Köln Bonn ein weite-
rer Partner gefunden werden.
Anfang Mai startete Sport im Park
in bewährter Form an den vier
bisherigen Standorten in die neue
Saison. In Beuel treffen sich die

Freizeitsportler täglich um 18.30
Uhr am Ende der Rheinaustraße /
Ecke Ernst-Moritz-Arndt-
Straße.Ergänzt werden die tägli-
chen Bewegungsangebote im Grü-
nen auch in diesem Jahr wieder
durch Angebote in den Freibädern.
Ab Beginn der Freibadsaison ist
für den Beueler Bereich der Weg
ins Römerbad empfehlenswert.
„Sport im Park ist mittlerweile
fester Bestandteil des Bonner
Sportangebots im Frühling und
Sommer. Das umfangreiche Pro-
gramm, bei dem für jeden etwas
dabei und das dazu noch umsonst
und draußen ist, unterstützen wir
als Stadt gerne. Wir wünschen al-

len Teilnehmenden einen guten
Start in die neue Saison“, so Elke
Palm, stellvertretende Leiterin
des Sport- und Bäderamtes der
Stadt Bonn. Sonja Kattwinkel, Un-
ternehmenssprecherin der Volks-
bank Köln Bonn sagt: „Wir unter-
stützen Sport im Park aus Über-
zeugung und im Sinne unseres
Markenclaims: Von Herzen rhei-
nisch. Als Genossenschaftsbank ist
uns die Gemeinschaft und unsere
Region wichtig. Sport im Park geht
genau darauf ein: Sport mit vielen
Menschen gemeinsam, an der fri-

schen Luft, mitten in Bonn und
völlig unkompliziert und unge-
zwungen.“ Auch die Barmer und
die Stadtwerke Bonn SWB Ener-
gie und Wasser engagieren sich
weiterhin aus voller Überzeugung
bei Sport im Park.
Alle Angebote finden wieder un-
ter der fachlichen Anleitung von
qualifizierten Trainer*innen und
Übungsleiter*innen statt. Auch bei
den Sportvereinen, die die jewei-
ligen Standorte betreuen, setzt
der Stadtsportbund auf zuverläs-
sige und kompetente Partner, wm.

Die Vereins- und Kooperationspartner stellen das neue Programm vonDie Vereins- und Kooperationspartner stellen das neue Programm vonDie Vereins- und Kooperationspartner stellen das neue Programm vonDie Vereins- und Kooperationspartner stellen das neue Programm vonDie Vereins- und Kooperationspartner stellen das neue Programm von
„Sport im Park“ vor. Foto: bbn„Sport im Park“ vor. Foto: bbn„Sport im Park“ vor. Foto: bbn„Sport im Park“ vor. Foto: bbn„Sport im Park“ vor. Foto: bbn
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Pflanzaktion „Wir begrünen Beuel“
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Am letzten Aprilwochenende haben
Mitglieder des Ortsvereins Beuel
zwei Baumbeete bepflanzt. Insek-
tenfreundliche und klimaresiliente
Pflanzen sowie Material wurden aus
Spenden der Mitglieder finanziert.
Dank der tatkräftigen Hilfe vieler
Mitglieder konnten innerhalb von nur
zwei Stunden zwei Beete vorberei-

tet und bepflanzt werden - wobei
der verdichtete Boden um die Bäu-
me mal mehr, mal weniger Einsatz
erforderte. Wir waren uns einig: Das
war nicht die letzte Pflanzaktion! Im
Herbst möchten wir, falls nötig, in
den beiden Beeten nachpflanzen und
idealerweise weitere Beete neu
bepflanzen.

Die folgenden Beueler Unternehmen
übernehmen dankenswerterweise
die Patenschaft und die Pflege
der Beete:
• Lisa Hagels von LiMa’s

Fairpackte Welt
(Obere Wilhelmstraße 30)

• Eric Scheifler von Optik Herche
(Friedrich-Breuer-Straße 104)

Wir freuen uns über diese Koopera-
tion und hoffen auf viele
Nachahmer:innen in Beuel!
Weitere Informationen zum Thema
Beetpatenschaften finden Sie hier:
https://www.bonn.de/themen-entde-
cken/umwelt-natur/stadtbaeume/
gruenpatenschaften.php

Christine Keutgen-Plümpe

Das Beet vor Optik HercheDas Beet vor Optik HercheDas Beet vor Optik HercheDas Beet vor Optik HercheDas Beet vor Optik Herche Das Beet vor LiMa’s Fairpackte WeltDas Beet vor LiMa’s Fairpackte WeltDas Beet vor LiMa’s Fairpackte WeltDas Beet vor LiMa’s Fairpackte WeltDas Beet vor LiMa’s Fairpackte Welt
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Die Bauabnahme ist mehr als ein lästiger Pflichttermin
Mit sachverständigem Rat lassen sich Bauschäden vor dem Einzug entdecken
Die Bauabnahme ist eine wichti-
ge juristische Pflicht auf dem Weg
ins neu gebaute Eigenheim. Sie
stellt eine formelle Entgegennah-
me des bestellten Werkes durch
den Auftraggeber - also den Bau-
herren - dar. Mit der Abnahme
bestätigt er, dass das Bauunter-
nehmen die vereinbarte Leistung
vertragsgemäß und weitgehend
mängelfrei erbracht hat. Dieser
Vorgang hat weitreichende Fol-
gen, die Häuslebauer nicht unter-

schätzen sollten, betont Erik Stan-
ge, Pressesprecher der Verbrau-
cherschutzorganisation Bauher-
ren-Schutzbund e. V. (BSB).
Viele Bauschäden werden erstViele Bauschäden werden erstViele Bauschäden werden erstViele Bauschäden werden erstViele Bauschäden werden erst
während der Gewährleistungszeitwährend der Gewährleistungszeitwährend der Gewährleistungszeitwährend der Gewährleistungszeitwährend der Gewährleistungszeit
entdecktentdecktentdecktentdecktentdeckt
Stange verweist auf eine Studie
zu Baumängeln in der Gewähr-
leistungsfrist von Häusern, die
gesetzlich auf fünf Jahre festge-
legt ist. Die Untersuchung, die in
Zusammenarbeit mit dem Institut

für Bauforschung e. V. erstellt wur-
de, zeigt, dass ein erheblicher Teil
der Mängel erst nach der Bauab-
nahme auftritt. Nur etwa 21,5 Pro-
zent der Bauschäden werden wäh-
rend der Bauzeit entdeckt, in den
beiden ersten Jahren der Gewähr-
leistungsfrist sind es dagegen gut
44 Prozent. Bis zur Abnahme muss
das beauftragte Bauunternehmen
nachweisen, dass sein Werk män-
gelfrei ist, danach geht die Be-
weispflicht auf die Bauherrn über.
Ab diesem Zeitpunkt wird die
Durchsetzung von Mängelbesei-
tigungen daher deutlich schwie-
riger.
Frühzeitige Baukontrollen helfen,Frühzeitige Baukontrollen helfen,Frühzeitige Baukontrollen helfen,Frühzeitige Baukontrollen helfen,Frühzeitige Baukontrollen helfen,
die Bauabnahme optimal vorzu-die Bauabnahme optimal vorzu-die Bauabnahme optimal vorzu-die Bauabnahme optimal vorzu-die Bauabnahme optimal vorzu-
bereitenbereitenbereitenbereitenbereiten
Die Bauabnahme sollte daher gut
vorbereitet sein, idealerweise ge-
meinsam mit einem Sachverstän-

digen, zum Beispiel einem unab-
hängigen Bauherrenberater. Un-
ter www.bsb-ev.de finden Bauin-
teressenten weitere praktische
Tipps und Informationen zu dem
Thema sowie Berateradressen in
allen deutschen Regionen. Zusätz-
lich empfiehlt Stange eine baube-
gleitende Qualitätskontrolle,
ebenfalls von unabhängiger Sei-
te. „Ein Baufachmann, der die
Baustelle regelmäßig begutach-
tet, entdeckt viele Mängel früh-
zeitig, sodass der Bauherr Nach-
besserung einfordern kann“, so
Stange. In den meisten Fällen sei
die Mängelbeseitigung dann we-
sentlich einfacher, als wenn sie
erst nach der Baufertigstellung
entdeckt werde. Zudem wünscht
sich kein Bauherr größere Nach-
besserungsarbeiten, wenn er das
Haus bereits bezogen hat. (djd)

Unabhängige Qualitätskontrollen während der Bauphase geben mehrUnabhängige Qualitätskontrollen während der Bauphase geben mehrUnabhängige Qualitätskontrollen während der Bauphase geben mehrUnabhängige Qualitätskontrollen während der Bauphase geben mehrUnabhängige Qualitätskontrollen während der Bauphase geben mehr
Sicherheit, dass nach der Bauabnahme keine unerkannten BauschädenSicherheit, dass nach der Bauabnahme keine unerkannten BauschädenSicherheit, dass nach der Bauabnahme keine unerkannten BauschädenSicherheit, dass nach der Bauabnahme keine unerkannten BauschädenSicherheit, dass nach der Bauabnahme keine unerkannten Bauschäden
auftreten. Foto: djd/Bauherren-Schutzbundauftreten. Foto: djd/Bauherren-Schutzbundauftreten. Foto: djd/Bauherren-Schutzbundauftreten. Foto: djd/Bauherren-Schutzbundauftreten. Foto: djd/Bauherren-Schutzbund
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Schneller ins Eigenheim
Immobilienkäufer werden durchschnittlich immer jünger
Beim Kauf oder Bau der eige-
nen vier Wände starten Men-
schen in Deutschland immer
früher durch. Bis 2019 betrug
das Durchschnittsalter 39 Jah-
re, mittlerweile sind es einer
aktuellen Studie zufolge 38.
Wer einen eigenen Neubau
plant, ist mit durchschnittlich
37 Jahren sogar noch etwas
jünger. Ein Grund für diese Ent-
wicklung dürfte im niedrigen
Zinsniveau liegen.
Für eine gute Eigenkapitalba-Für eine gute Eigenkapitalba-Für eine gute Eigenkapitalba-Für eine gute Eigenkapitalba-Für eine gute Eigenkapitalba-
sis sorgensis sorgensis sorgensis sorgensis sorgen
Ende 30 scheint ein beliebtes
Alter zu sein, um „sesshaft“ zu
werden: „In der Regel sitzen
die Interessenten dann beruf-
lich fest im Sattel, und wenn
die Kinder schon eingeschult
sind, ist Beständigkeit oft wich-
tiger als Flexibilität“, stellt Ste-

fan Vogelsang, Spezialist für
Baufinanzierung bei Dr. Klein
in Nürnberg, fest. Wer sich
schon früh für die eigene Im-
mobilie entscheiden und sich
die Investition leisten kann,
sollte laut Stefan Vogelsang
nicht unnötig lange warten: „Je
eher ich mein Geld für die Mo-
natsrate nutze anstatt für Miet-
zahlungen, umso besser.“
Allerdings ist es gerade für jun-
ge Familien herausfordernd, das
nötige Eigenkapital aufzubrin-
gen. Der Finanzierungsexperte
rät, beispielsweise Verwandte
nach Unterstützung zu fragen -
etwa in Form von zinslosen Dar-
lehen oder vorgezogenen Erb-
schaften. Eine gute Möglichkeit
ist es, die mindestens weitge-
hend bezahlte Immobilie der El-
tern mit einzubeziehen. Man

kann diese dann recht unkom-
pliziert als Sicherheit nutzen.
Ältere haben tendenziell mehrÄltere haben tendenziell mehrÄltere haben tendenziell mehrÄltere haben tendenziell mehrÄltere haben tendenziell mehr
ErsparnisseErsparnisseErsparnisseErsparnisseErsparnisse
Es spricht nichts dagegen, auch
später eine Immobilie zu kau-
fen oder zu bauen. Der große
Vorteil ist, dass älteren Darle-
hensnehmern tendenziell mehr
Ersparnisse zur Verfügung ste-
hen, die sie als Eigenkapital in
die Finanzierung einbringen
können - dadurch vergünstigt
sich der Zinssatz. Allerdings for-
dern viele Banken eine höhere
Tilgung als bei jungen Kunden,
damit der Kredit zügig zurück-
geführt wird. „Kreditinstitute
achten darauf, dass die Käufer
auch nach Ende der vereinbar-
ten Zinsbindung in der Lage
sind, die Monatsraten zu zah-
len“, so Stefan Vogelsang.

„Wenn sie dann eine Rente
statt des bisherigen Gehalts
bekommen, muss die hoch
genug sein, um den Kredit bis
zur vollständigen Tilgung zu
bedienen.“
Tipps für sichere FinanzierungenTipps für sichere FinanzierungenTipps für sichere FinanzierungenTipps für sichere FinanzierungenTipps für sichere Finanzierungen
Unabhängig von der Lebenspha-
se empfiehlt Stefan Vogelsang,
sicherheitsorientiert vorzuge-
hen: „Lange Zinsbindungen und
eine möglichst hohe Tilgung si-
chern die Darlehensnehmer ge-
gen ein Zinsänderungsrisiko ab.
Denn wenn die Anschlussfinan-
zierung ansteht, ist dann schon
ein relativ großer Anteil getilgt
und der Folgekredit ist niedri-
ger und günstiger.“ Wie genau
die passende Lösung im Einzel-
fall aussieht, stelle sich immer
im persönlichen Gespräch
heraus. (djd)
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Spiritualität im Alltag
Einführung zu den Perlen des Glaubens

Es darf gefeiert werden
Pfarrfest und Jubelkommunion an St. Adelheid
Pützchen. Am Sonntag, 14. Mai,
lädt der Pfarrausschuss der Pfarr-
gemeinde St. Adelheid am Pütz-
chen zum 45. Pfarrfest ein. Das
Fest beginnt um 11 Uhr mit einer
Festmesse in der Wallfahrtskirche
St. Adelheid. Anschließend findet
im und um das Pfarrzentrum ein
buntes Programm mit vielen At-
traktionen für Jung und Alt z. B.
Hüpfburg, Tombola, Kinderschmin-
ken und mehr statt. Außerdem
kommt das THW Beuel mit einem
Ausstellungswagen. Für das leibli-

che Wohl ist wie immer mit einem
Angebot an Speisen und Geträn-
ken gesorgt.
Der Erlös des Pfarrfestes kommt
wie in jedem Jahr dem Erhalt des
Pfarrzentrums Pützchen zugute.
Der Planungskreis des Festes freut
sich über jede helfende Hand. Bit-
te melden Sie sich bei dem Vorsit-
zenden des Pfarrausschusses, Ge-
org Menzen, bevorzugt per E-Mail
unter g.menzen@gmx.de oder te-
lefonisch unter 0176 / 43 18 1952.
Auch Kuchen- und Salatspenden

sind herzlich willkommen, die am
14. Mai, ab 10.30 Uhr im Pfarrzen-
trum Pützchen abgegeben werden
können.
Für viele Menschen ist die Erst-
kommunion ein bedeutender Tag
in ihrer Biografie. Deshalb ist es
guter Brauch im Seelsorgebereich
am Ennert, die Jubelkommunion
besonders zu begehen.
An Christi Himmelfahrt, 18. Mai,
lädt die Pfarrgemeinde St. Adel-
heid Pützchen die Menschen herz-
lich ein, die vor 50, 60, 70, 75 oder

80 Jahren zur Erstkommunion ge-
gangen sind. Lebenspartner*innen
der Jubilare*innen sind ebenfalls
herzlich willkommen. Nach dem
gemeinsamen Gottesdienst um 11
Uhr in der Pfarrkirche St. Adelheid
am Pützchen sind die Jubilare und
ihre Begleitung zu einem kleinen
Frühstück eingeladen.
Bei Interesse melden Sie sich bitte
bis 15. Mai im Pfarrbüro an:
Tel.:0228 / 482113 oder E-Mail:
pastoralbuero-am.ennert@kath-
beuel.de. wm

Evang. Kirchengemeinde
Oberkassel-Königswinter

Die Evangelische Kirchengemein-
de Beuel lädt zu einem Schnup-
pervormittag mit den Perlen des
Glaubens mit kleinem Frühstück
ein am Samstag, 13. Mai, von 9.30
bis 11.45 Uhr, Gemeindehaus
Beuel-Mitte, Neustr. 4.
Was sind die Perlen des Glau-
bens? Was bedeuten die bunten
Perlen des ökumenischen Gebets-
bandes aus Schweden? Wie kann
man mit den Perlen im Alltag be-
ten? Pfarrerin Lipski-Melchior lädt
zu einer Einführung zu Inhalt und
Gebrauch des Perlenbandes ein.
Alle Interessierten sind herzlich
willkommen. Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich. Einige Perlen- Perlen des GlaubensPerlen des GlaubensPerlen des GlaubensPerlen des GlaubensPerlen des Glaubens

bänder sind vorhanden. Anmel-
dung erwünscht, spontan kommen
ist herzlich willkommen.
www.evangelisch-beuel.de

13. Mai13. Mai13. Mai13. Mai13. Mai
18 Uhr - Abendmahlgottes-
dienst am Vorabend der Konfir-
mation in Dollendorf (Pfarrerin
Döllscher)

14. Mai14. Mai14. Mai14. Mai14. Mai
9.30 Uhr - Gottesdienst in
Königswinter-Altstadt
(Pfarrerin Quaas)
10 Uhr - Konfirmation in
Dollendorf
(Pfarrerin Döllscher)
11 Uhr - Gottesdienst in
Oberkassel (Pfarrerin Quaas)

18. Mai18. Mai18. Mai18. Mai18. Mai
11 Uhr - Familiengottesdienst
auf der Hülle in Dollendorf
(Pfarrerin Quaas)

21. Mai21. Mai21. Mai21. Mai21. Mai
11 Uhr - Gottesdienst in
Dollendorf (Pfarrerin Quaas)

Viele Ausbildungsangebote auf der „Chance 2023“
Die Die Die Die Die Agentur für Agentur für Agentur für Agentur für Agentur für Arbeit Bonn,Arbeit Bonn,Arbeit Bonn,Arbeit Bonn,Arbeit Bonn,
die Stadt Bonn und der Rhein-die Stadt Bonn und der Rhein-die Stadt Bonn und der Rhein-die Stadt Bonn und der Rhein-die Stadt Bonn und der Rhein-
Sieg-Kreis laden Schüler*innenSieg-Kreis laden Schüler*innenSieg-Kreis laden Schüler*innenSieg-Kreis laden Schüler*innenSieg-Kreis laden Schüler*innen
der der der der der Abgangsklassen ein,Abgangsklassen ein,Abgangsklassen ein,Abgangsklassen ein,Abgangsklassen ein, sich sich sich sich sich
am 1. Juni im Rathaus Beuelam 1. Juni im Rathaus Beuelam 1. Juni im Rathaus Beuelam 1. Juni im Rathaus Beuelam 1. Juni im Rathaus Beuel
über Berufsmöglichkeiten zu in-über Berufsmöglichkeiten zu in-über Berufsmöglichkeiten zu in-über Berufsmöglichkeiten zu in-über Berufsmöglichkeiten zu in-
formieren.formieren.formieren.formieren.formieren.
Das Schuljahr ist schon bald zu
Ende und manche Schülerinnen
und Schüler der Abgangsklas-
sen wissen noch nicht, wie es
nach den Sommerferien für sie
weitergehen soll. Für diese Ju-
gendlichen heißt es: „Komm zur
Chance 2023, sichere dir dei-
nen Anschluss.“ Am Donners-
tag, 1. Juni, von 10 bis 16 Uhr
findet die Ausbildungsmesse im

Rathaus Beuel, Friedrich-Breu-
er-Straße 65, statt.
Schülerinnen und Schüler der
Abgangsklassen aller Schulfor-
men können sich umfassend be-
raten und mit konkreten Aus-
bildungsangeboten versorgen
lassen.
Angebote der Kammern und
weiterer Träger, unter anderem
mit Informationen zu regiona-
len und internationalen alter-
nativen Anschlussoptionen (zum
Beispiel Freiwilligendienste),
runden das Angebot ab. Die Be-
rufsberatung bietet außerdem
einen Bewerbungsunterlagen-
Check an.

Die „Chance 2023“ wird von der
Agentur für Arbeit Bonn in Koo-
peration mit den Kommunalen
Koordinierungsstellen der Lan-
desinitiative „Kein Abschluss
ohne Anschluss“ der Stadt Bonn
und des Rhein-Sieg-Kreises or-
ganisiert.
Die Anmeldung erfolgt in der
Regel über die Schulen. Sollten
Schülerinnen und Schüler je-
doch noch nicht angesprochen
worden sein, können sie sich
auch selber anmelden: berufs-
beratung-bonn.de/chance2023
Es wird darum gebeten, im Vor-
feld ein Kurzprofil auszufüllen.
Dieses gleicht einem kleinen

Lebenslauf mit Berufswün-
schen, Stärken und Interessen.
Anhand des Kurzprofils wird
geschaut, welche Angebote am
ehesten im Anschluss an dieses
Schuljahr in Frage kommen.
Die Vorlage findet sich
ebenfalls auf der Seite der Be-
rufsberatung Bonn. Die Schü-
lerinnen und Schüler können
sich aber auch vor Ort über ei-
nen Fragebogen anmelden.
Gerne können auch die ausge-
druckten Bewerbungsunterla-
gen für den Check, Halbjahres-
oder Abschlusszeugnisse sowie
P rak t i kumsbesche in igungen
mitgebracht werden.
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BSV feiert Fertigstellung des Vereinsheim-Anbaus
Fördergelder aus „Moderne Sportstätte 2022“ zukunftssichernd investiert
13 Monate Bauzeit ohne Pannen
oder größere Baustopps und das
Einhalten des kalkulierten Bud-
gets trotz gestiegener Rohstoff-
und Handwerkerpreise. Das Er-
gebnis guter Planung, viel eh-
renamtlichen Engagements und
verlässlicher Partner hat das
Großprojekt zum Erfolg werden
lassen. Entsprechend stolz und
erleichtert gab Beatriz Dirksen,
Vorsitzende des BSV Roleber
1919 e.V., am 22. April die neuen
Räumlichkeiten zur Nutzung frei.
Zwischen dem ersten Spatenstich
im Februar 2022 und der Einwei-
hung im April wurde ein Anbau
an das Vereinsheim realisiert,
welcher laut ursprünglicher Pla-
nung dem wachsenden Fußball-
Jugendbereich an Trainings- und
Spieltagen buchstäblich zusätz-
lichen Raum schaffen sollte. Her-
ausgekommen ist ein Gebäude-
komplex, der nicht nur der Fuß-
ballsparte, sondern dem gesam-
ten Verein ein Heim bietet. So
wird der neue, großzügige Mate-
rialraum bereits jetzt mit von der
Leichtathletik-Abteilung genutzt.
Zwei Umkleiden mit Duschräu-
men ausschließlich für die Heim-
Mannschaften, großzügige WC-
Anlagen, bereits erwähnter Ma-
terialraum und ein Multifunkti-
onsraum zählen zu den neuen 120
Quadratmetern.
Der Multifunktionsraum ist das
Herzstück des Anbaus, er dient
sowohl als Besprechungsraum,
kann aber durch einfachen Um-
bau als Gruppenraum für kleine
Turn- oder Eltern-Kind-Gruppen

genutzt werden.
Finanziert wurde das Bauprojekt
zum größten Teil durch Mittel
des Landes NRW im Rahmen des
Förderprogramms „Moderne
Sportstätte 2022“. Ein weiterer
Teil stammt aus Eigenmitteln und
einem Förderkredit der
NRW.Bank. Durch viel bürger-
schaftliches Engagement, vor al-
lem im Rahmen der Bauleitung
konnten Kosten eingespart, be-
ziehungsweise die kalkulierte
Gesamtsumme eingehalten wer-
den. „Das war eine große Her-
ausforderung, zwischen Job, Fa-
milie und dem Tagesgeschäft im
Verein dieses für Mammutpro-
jekt zu stemmen - in Hochpha-
sen war ich täglich auf der Bau-
stelle. Viel Unterstützung habe
ich von unserer Bauingenieurin,
den beteiligten Handwerksbe-
trieben und engagierten Ehren-
amtlern aus unserer BSV-Fami-
lie erhalten. Ihnen allen bin ich
dankbar, dass wir unseren Traum
vom Erweiterungsbau reibungs-
los realisieren konnten“ resü-

Kabinenglück am Tag der EinweihungKabinenglück am Tag der EinweihungKabinenglück am Tag der EinweihungKabinenglück am Tag der EinweihungKabinenglück am Tag der Einweihung

Finanziert mit NRW-FördermittelnFinanziert mit NRW-FördermittelnFinanziert mit NRW-FördermittelnFinanziert mit NRW-FördermittelnFinanziert mit NRW-Fördermitteln

120 Quadratmeter Neubau120 Quadratmeter Neubau120 Quadratmeter Neubau120 Quadratmeter Neubau120 Quadratmeter Neubau

miert Dirksen. Und freut sich, dass
die ersten Teams, die D- und C-
Juniorinnen, am Einweihungstag

die neuen Räumlichkeiten laut-
stark und begeistert in Beschlag
nehmen.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 26. Mai 2023Freitag, 26. Mai 2023Freitag, 26. Mai 2023Freitag, 26. Mai 2023Freitag, 26. Mai 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
19.05.2023 um 10 Uhr19.05.2023 um 10 Uhr19.05.2023 um 10 Uhr19.05.2023 um 10 Uhr19.05.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-
GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<

Steinreinigung incl.
Nanoimprägnierung für Terrasse, Hof,
Garageneinfahrt usw. 5,-€/qm. Abso-
lute Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage.
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 0178/
3449992 M.S. Sanierungstechnik

TiereTiereTiereTiereTiere
PferdePferdePferdePferdePferde

Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen
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Junge Talente bei Rautenberg Media
Im Rahmen des Boys’ Days hat-
ten sechs Schüler zwischen 11
und 14 Jahren die Möglichkeit,
sich bei Rautenberg Media um-
zusehen und Einblicke in die
Arbeit eines Medienhauses zu
erhalten. Pünktlich um 8 Uhr
standen die Jungs in der Ein-
gangshalle und wurden von Pe-
tra Matuscheck, der Leiterin für
kommunales Medien Manage-
ment, begrüßt. Die Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter hatten
sich ein interessantes und
zugleich informatives
Programm ausgedacht. Das Pro-
jekt für den potenziellen Nach-
wuchs: Ein Produkt soll ins rich-
tige Licht gerückt und mithilfe
von verschiedenen Kanälen be-
kannt gemacht werden. Nach
einer kurzen Einführung und
einer kleinen Stärkung ging es
direkt weiter ins hauseigene
Fotostudio. Hier wurde erst
einmal das Projekt und das Pro-
dukt, eine Trinkflasche, vorge-
stellt. Jetzt hieß es das Set de-
korieren, ausleuchten und na-
türlich fotografieren. Die Schü-

ler konnten sich hier kreativ
austoben und probierten flei-
ßig mit Tüchern, Dekorations-
artikeln und natürlich auch

Boys’ Day bei Rautenberg MediaBoys’ Day bei Rautenberg MediaBoys’ Day bei Rautenberg MediaBoys’ Day bei Rautenberg MediaBoys’ Day bei Rautenberg Media

Licht und Schatten herum. Nun
musste das Foto noch ein ent-
sprechendes Medium
bekommen.
Der nächste Weg führte in die
Web-Abteilung. Hier werden in
enger Zusammenarbeit mit den
Kundinnen und Kunden Websi-
tes ausführlich geplant, erstellt
oder optimiert und natürlich
auch regelmäßig überarbeitet.
Die Jungs konnten schließlich
selbst eine Landingpage für die
fotografierte Trinkflasche an-
passen und überlegen, welche
Nutzerführung von Vorteil ist.
Hierbei gab es viele Fragen:
Welches Element passt am bes-
ten an welche Stelle? Welche
Informationen sollen transpor-
tiert werden? Wie wird eine
Seite benutzerfreundlich?
Danach ging es in zwei weitereIm hauseigenen Fotostudio wurde eifrig dekoriert.Im hauseigenen Fotostudio wurde eifrig dekoriert.Im hauseigenen Fotostudio wurde eifrig dekoriert.Im hauseigenen Fotostudio wurde eifrig dekoriert.Im hauseigenen Fotostudio wurde eifrig dekoriert.

Bereiche des Verlags, und zwar
in die Redaktion und die Gra-
fik, um die zum Foto passenden
Texte zu erstellen und
schließlich zu einer vollständi-
gen Anzeige zusam-menzuset-
zen. Jetzt, wo die Grundlagen
gelegt waren, wollte natürlich
jeder gerne wissen: Wie wird
aus dem Entwurf ein fertiger
Hochglanz-Flyer? Dazu ging es
in die Druckerei. Hier wurde den
Besuchern alles Wissenswerte
rund um die verschiedenen
Druckarten, Maschinen und na-
türlich auch die grundlegenden
Abläufe erklärt. Am Schluss
konnte jeder den gemeinsam
erstellten Flyer in den Händen
halten.
Bei leckerer Pizza ging ein auf-
regender und abwechs-lungs-
reicher Tag zu Ende.

CDU zu Besuch bei Fa. Hündgen,
einem der größten Dienstleister der Region
Aufgrund des großen Interesses
an der Betriebsbesichtigung der
Firma Hündgen im April wird eine
erneute Führung angeboten.
Wie bereits bei der ersten Füh-
rung werden die Besucher den
gesamten Prozess der Müllver-

wertung, von der Anlieferung der
recyclebaren Abfälle bis zu den fer-
tigen Sekundärrohstoffen, beob-
achten können. Das Zusammen-
spiel einer großen Anzahl von Ma-
schinen, die mit unterschiedlichen
Techniken spezifische Sortiervor-

gänge leisten und in einem kom-
plexen Organismus zusammenwir-
ken, ist ein beeindruckendes Er-
lebnis. Die Besucher werden
wieder viele wissenswerte Infor-
mationen und Hintergründe erfah-
ren und von Innovationen hören,

die den hohen ökologischen
Standard dieses Swisttaler Un-
ternehmens aufzeigen.
Neuer Termin: Donnerstag,
25. Mai, 16.30 Uhr.
Anmeldung erbeten unter
kontakt@cdu-swisttal.de
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Freitag, 12. MaiFreitag, 12. MaiFreitag, 12. MaiFreitag, 12. MaiFreitag, 12. Mai
Königs-ApothekeKönigs-ApothekeKönigs-ApothekeKönigs-ApothekeKönigs-Apotheke
Prinz-Albert-Str. 34, 53113 Bonn (Zentrum / Südstadt), 0228/210755

Samstag, 13. MaiSamstag, 13. MaiSamstag, 13. MaiSamstag, 13. MaiSamstag, 13. Mai
Fortuna-ApothekeFortuna-ApothekeFortuna-ApothekeFortuna-ApothekeFortuna-Apotheke
Professor-Neu-Allee 29, 53225 Bonn-Beuel (Beuel), 0228/4298010

Sonntag, 14. MaiSonntag, 14. MaiSonntag, 14. MaiSonntag, 14. MaiSonntag, 14. Mai
Apotheke am KAPApotheke am KAPApotheke am KAPApotheke am KAPApotheke am KAP
Konrad-Adenauer-Platz 26, 53225 Bonn-Beuel (Beuel),
0228-462480

Montag, 15. MaiMontag, 15. MaiMontag, 15. MaiMontag, 15. MaiMontag, 15. Mai
Albertus-ApothekeAlbertus-ApothekeAlbertus-ApothekeAlbertus-ApothekeAlbertus-Apotheke
Kölnstr. 70, 53111 Bonn (Zentrum), 0228/655044

Dienstag, 16. MaiDienstag, 16. MaiDienstag, 16. MaiDienstag, 16. MaiDienstag, 16. Mai
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Königswinterer Str. 306, 53227 Bonn (Beuel-Kuedinghoven),
0228/442135

Mittwoch, 17. MaiMittwoch, 17. MaiMittwoch, 17. MaiMittwoch, 17. MaiMittwoch, 17. Mai
Bahnhof Bahnhof Bahnhof Bahnhof Bahnhof ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Poststr. 21, 53111 Bonn (Zentrum), 0228/653066

Donnerstag, 18. MaiDonnerstag, 18. MaiDonnerstag, 18. MaiDonnerstag, 18. MaiDonnerstag, 18. Mai
Biber Biber Biber Biber Biber ApothekApothekApothekApothekApotheke am Fe am Fe am Fe am Fe am Friedensplatzriedensplatzriedensplatzriedensplatzriedensplatz
Friedensplatz 9, 53111 Bonn, 0228-97667007

Freitag, 19. MaiFreitag, 19. MaiFreitag, 19. MaiFreitag, 19. MaiFreitag, 19. Mai
Löwen Löwen Löwen Löwen Löwen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Markt 35, 53111 Bonn, 0228/635555

Samstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. Mai
Guten Guten Guten Guten Guten TTTTTag ag ag ag ag ApothekApothekApothekApothekApotheke Bonn Pützchene Bonn Pützchene Bonn Pützchene Bonn Pützchene Bonn Pützchen
Am Weidenbach 31, 53229 Bonn, 0228/9261680

Sonntag, 21. MaiSonntag, 21. MaiSonntag, 21. MaiSonntag, 21. MaiSonntag, 21. Mai
Apotheke im Medizinischen Zentrum BonnApotheke im Medizinischen Zentrum BonnApotheke im Medizinischen Zentrum BonnApotheke im Medizinischen Zentrum BonnApotheke im Medizinischen Zentrum Bonn
Friedensplatz 16, 53111 Bonn, 0228/6884680

Montag, 22. MaiMontag, 22. MaiMontag, 22. MaiMontag, 22. MaiMontag, 22. Mai
Ellerhof-ApothekeEllerhof-ApothekeEllerhof-ApothekeEllerhof-ApothekeEllerhof-Apotheke
Vorgebirgsstr. 43, 53119 Bonn (Zentrum), 0228/690417

Dienstag, 23. MaiDienstag, 23. MaiDienstag, 23. MaiDienstag, 23. MaiDienstag, 23. Mai
Apotheke an der Bornheimer StraßeApotheke an der Bornheimer StraßeApotheke an der Bornheimer StraßeApotheke an der Bornheimer StraßeApotheke an der Bornheimer Straße
Bornheimer Str. 156, 53119 Bonn, 0228/36942390

Mittwoch, 24. MaiMittwoch, 24. MaiMittwoch, 24. MaiMittwoch, 24. MaiMittwoch, 24. Mai
MünsterMünsterMünsterMünsterMünster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Münsterplatz 22, 53111 Bonn (Zentrum), 0228/658438

Donnerstag, 25. MaiDonnerstag, 25. MaiDonnerstag, 25. MaiDonnerstag, 25. MaiDonnerstag, 25. Mai
KaiserKaiserKaiserKaiserKaiser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kaiserplatz 4, 53113 Bonn, +49228635744

Freitag, 26. MaiFreitag, 26. MaiFreitag, 26. MaiFreitag, 26. MaiFreitag, 26. Mai
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Meckenheimer Allee 78, 53115 Bonn (Weststadt), 0228/651212

Samstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. Mai
Sebastian-ApothekeSebastian-ApothekeSebastian-ApothekeSebastian-ApothekeSebastian-Apotheke
Clemens-August-Str. 60, 53115 Bonn (Poppelsdorf), 0228/223330

Sonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. Mai
Rhein-ApothekeRhein-ApothekeRhein-ApothekeRhein-ApothekeRhein-Apotheke
Gerhard-von-Are-Str. 4-6, 53111 Bonn (Zentrum), 0228/635022

Angaben ohne Gewähr

KinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicher
BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst

St.-Marien-Hospital
0228/2425444

Zahnärztlicher Bereitschafts-Zahnärztlicher Bereitschafts-Zahnärztlicher Bereitschafts-Zahnärztlicher Bereitschafts-Zahnärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0180/5986700
linksrheinischer
Rhein-Sieg-Kreis

KrankenhausKrankenhausKrankenhausKrankenhausKrankenhaus
Notfallpraxis am Petruskran-
kenhaus Bonn

KonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefon
Mediation fördern e.V.
0151/59440892

JohanniterJohanniterJohanniterJohanniterJohanniter-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe
Der Ortsverband bietet an:

Sanitätsdienste,
ehrenamtliche Mitarbeit im
Katastrophenschutz und
Erste-Hilfe-Ausbildung
0228/627072
www.johanniter-bonn.de
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Das Recht auf Ruhe
Was Arbeitnehmer zu Arbeitszeiten und Überstunden wissen sollten
Der Fachkräftemangel wird zuneh-
mend zum Problem, Tausende Ar-
beitsplätze in unterschiedlichsten
Branchen sind aktuell unbesetzt.
Für die Mitarbeiter in zahlreichen
Unternehmen bedeutet das so
manche Mehrbelastung, um die
Arbeit überhaupt noch erledigt zu
bekommen. Wie Statista berich-
tet, leisteten Arbeitnehmer in
Deutschland 2021 im Durchschnitt
20 bezahlte und nochmals 21,8
unbezahlte Überstunden - zusam-
men also mehr als eine übliche
Arbeitswoche. Doch wie viel Ex-
trastunden sind überhaupt er-
laubt, welche Rechte haben die
Beschäftigten und wie steht es
um den Freizeitausgleich für Mehr-
arbeit? Diese Fragen führen immer
wieder zu Streitigkeiten.

Überstunden nicht zur Regel werÜberstunden nicht zur Regel werÜberstunden nicht zur Regel werÜberstunden nicht zur Regel werÜberstunden nicht zur Regel wer-----
den lassenden lassenden lassenden lassenden lassen
Den rechtlichen Rahmen, der unab-
hängig von der Branche gilt, gibt
das Arbeitszeitgesetz vor. Demnach
sollte die tägliche Arbeitszeit bis zu
höchstens acht Stunden betragen,
ein Aufschlag von zwei Stunden ist
möglich - allerdings nur als Aus-
nahme. Eigene Regelungen gelten
unter anderem für Bereitschafts-
dienste oder spezielle Branchen wie
die Kranken- und Altenpflege so-
wie die Landwirtschaft. „Mitarbei-
ter haben Anspruch auf ausreichend
lange Erholungsphasen. Alles, was
über den regulären Arbeitstag hin-
ausgeht, muss in einem überschau-
baren Zeitraum ausgeglichen wer-
den“, erläutert Rainer Knoob von
der unabhängigen Arbeitnehmer-

vertretung AUB e. V. Der Haken da-
ran: Die Abgeltung etwa in Freizeit
oder mit Geld muss vertraglich ge-
regelt sein, entweder in Form von
Betriebsvereinbarungen oder im Ar-
beitsvertrag. „In Zweifelsfällen ist
der Betriebsrat der erste Ansprech-
partner, um Regelungen zu finden
oder Auseinandersetzungen mit der
Geschäftsführung zu lösen.“
Finanzieller Finanzieller Finanzieller Finanzieller Finanzieller Ausgleich oderAusgleich oderAusgleich oderAusgleich oderAusgleich oder
freie Zeitfreie Zeitfreie Zeitfreie Zeitfreie Zeit
Eine weitere Vorgabe des Arbeits-
zeitgesetzes besagt, dass pro Wo-
che nicht mehr als insgesamt 60
Arbeitsstunden zulässig sind. Wer
Überstunden leistet, sollte sich dies
direkt vom Chef oder dem Vorge-

setzten schriftlich bestätigen las-
sen. Nur so lassen sich später fi-
nanzielle oder Freizeitansprüche
geltend machen. Weitere Informa-
tionen zu den Rechten von Arbeit-
nehmern gibt es etwa unter
www.aub.de, hier finden sich au-
ßerdem zahlreiche Seminarangebo-
te und eine Kontaktmöglichkeit für
individuelle Beratungen. Besonde-
ren Schutz genießen Minderjähri-
ge, die sich beispielsweise in der
Berufsausbildung befinden. Gemäß
Jugendarbeitsschutzgesetz sind
acht Stunden täglich das Maximum,
der Unterricht in der Berufsschule
muss dabei als Arbeitszeit berück-
sichtigt werden. (djd)
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Die Kittlaus-APP !
Aktuell immer alle
Immobilien im Blick!

*in jedem App-Store

www.immobilien-kittlaus.deTel. 02241-127320

Siegburg                              6850

Wohnung 113 m² mit Terrasse 
und Garten in Bestlage
3 geräumige Zimmer auf 2 Ebenen, 
PKW-Stellplatz, im 6-Familienhaus,
Baujahr 2006

395.000 € zzgl. 3,57% Käufercourtage

Hausgeld 421,-€// Bedarfsausweis/77 Wh/

klasse C, Heizung: Gas/Baujahr: 2006

Lohmar-Zentrum                7034

Schicke Wohnung in ruhiger und 
zentraler Lage

Laminat), 3 Zimmer, Kamin, Südbalkon, 
Stellplatz, Keller, 2. OG im 5 
Parteienhaus, Baujahr  1985

195.000 € zzgl. 3 % Käufercourtage

Hausgeld 205,- € / Gas-Zentralheizung, 
E-Ausweis in Bearb.

Bonn-Beuel                           7042

Erstklassige Kapitalanlage
2-Zimmer Wohnung, vermietet, ca. 

3. OG, Aufzug, Tiefgaragenstellplatz, 
diverses Mobiliar inkl., Baujahr 2000

298.000 € zzgl. 3,57 % Käufercourtage

Hausgeld 213,- €/ Verbrauchsausweis/83,09 kWh/

Zentralheizung/Gas, Baujahr: 2000

Bonn-Niederholtorf            6874

Optimale Einstiegskapitalanlage
2 Zimmer, 

Gemeinschaftsgarten, Wasch/Trocken-
raum, Keller, 2. OG, 3-Parteienhaus, 
Baujahr 1966, ab 2021 modernisiert

248.000 € provisionsfrei

Jahres-Netto-Miete 8.520,– €

Bedarfsausweis/137 Wh/(m²a), Energie-

provisionsfrei

Sankt Augustin-Niederpleis      7038

ca. 636 m² Grundstück, Terrasse, Gar-
ten, Keller, Garage, Stellplatz, Bj. 1967
ab 1992 modernisiert
589.000 € zzgl. 3,57 % 
Käufercourtage// Verbrauchs-
ausweis/131 kWh/(m²a)/inkl. 

E, Zentralheizung/ Gas, Bj: 2019 360°Tour

Sankt Augustin-Menden         7018

1-2-Familienhaus mit Garten

ca. 496 m² Grundstück, Terrasse, 
Balkon, Garten, Keller, Garage, 
Stellplatz, Nutzwasserbrunnen, 
Baujahr 1960

519.000 € zzgl. 2,38% Käufercourtage

Bedarfsausweis/314,2 kWh/(m²a)/inkl. Warm-

Baujahr: 1997

Preisreduzierung


